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Nr. 509. 510. Mittag- Ausgabe, 


Deutfhblamd. 
Berlin, 30. October. [Se. Majeftät der König) nahmen 
loß Babelsberg den Vortrag des Militär⸗Cabinets ent- 
geſtern auf Schloß 5 
gegen, begaben Allerhöchſtſich mit dem 10⸗Uhr⸗Zuge nach Berlin, fuhren 
zur Geburtstags⸗Gratulation zu Sr. königl. Hoh. dem Prinzen Adalbert 
und dann nach Charlottenburg zur Einweihung des Wilhelms⸗Stiftes; 
nach der Rückkehr nahmen Se. Majeftät den Vortrag des Miniſterprä⸗ 
ſidenten entgegen. 

Im Laufe des heutigen Vormittags nahmen Se. Maj. der König 
den Vortrag des Cioil⸗Cabinets, ſowie im Beiſein des Prinzen Auguft 
von Württemberg königliche Hoheit, des Gouverneurs und des Com⸗ 
mandanten militäriſche Meldungen entgegen und empfingen darauf den 
Kriegsminiſter. Um 12% Uhr fuhren Allerböͤchſtdieſelben mittelſt Eiſen⸗ 
bahn⸗Extrazuges bis Halberſtadt und von dort zu Wagen weiter nach 
Blanckenburg zur Jagd. (St. -Anz.) 

„„ Berlin, 30. Oct. [Die augenblickliche militär iſche 
Lage Frankreichs. — Die preußiſche Preffion auf die ſüd⸗ 
deutſchen Staaten.] Unvorbereiteter zu einem ſchnellen und ent⸗ 
ſchiedenen Handeln als in dem gegenwärtigen Moment hätten die ita⸗ 
lieniſchen Ereigniſſe den franzoͤſiſchen Kaiſer gar nicht treffen können, 
und aus Allem erhellt, daß man im franzöſiſchen Cabinet auch nicht 
die entfernteſte Ahnung von dieſem fo unvorhergeſehen geführten Schlage 

eſſen haben kann. Namentlich äußert ſich dieſe vollkommene Ueber⸗ 
raſchung in militäricher und maritimer Beziehung. Im Laufe dieſes 
Sommers bis tief in den Herbſt hinein iſt allmälich und ganz in der 
Stille beinahe die geſammte franzöſiſche Panzer⸗ und Schraubenflotte 
aus dem Mittelmeer nach Cherbourg übergeführt worden und augen⸗ 
blicklich würden die Franzoſen deshalb in dem erſtgenannten Meere nicht 
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Sgr. 


einmal ein entſchiedenes Uebergewicht zur See über Italien beſitzen. Fabel fi 


u raſches und entſchiedenes Handeln dieſes letzten Staats bleibt freilich 

ohl kaum zu erwarten, und würde ſich der Nachtheil des erwähnten 
Uebelſtandes deshalb auf die Zeitverſäumniß reduciren, den Haupttheil 
der franzöſiſchen Kriegsflotte wieder nach den italienischen Gewäſſern 
zurückzuführen. Weit ſchlimmer ſtehen die Dinge jedoch auf militäriſchem 
Gebiet. Vor kaum vier Wochen erſt haben im Umfange der geſammten 
franzöfifhen Armee wahrſcheinlich aus unabwendbaren Erſparungsrück⸗ 
ſichten umfaſſende Beurlaubungen der beiden letzten Klaſſen der Dienſt⸗ 
pflichtigen ſtattgefunden und gleichzeitig iſt die im vorigen Frühjahr ein⸗ 
berufene Quote der Reſerven als ausexercirt in ihre Heimath entlaſſen 
worden, während die Einberufung der nächſten Quote ſich noch für 
Anfang November angeſetzt findet. Die Zahl dieſer im Frieden nur zu 
einer activen Geſammidienſſzeit von ſechs Monaten verpflichteten Reſerven 
allein aber beträgt 70,000, und der Unterschied zwiſchen der Soll: und 
wärtwicklichen Etatſtärke der franzöſiſchen Macht darf für den gegen: 
g “tigen Moment ſicher auf 90,000, wo nicht 100,000 Mann ver: 
bla last werden. Die franzöſiſchen Bataillone befigen demzufolge augen: 

icklich auch nur einen äußerſt geringen Mannſchaftsſtand und find 
2 B die beiden nach Toulon e nterie⸗Diviſtonen der Armee 
Naa ee nuerähene je 11,000 bis 000° nur etwa mit je 8000 
Mann aufgebrochen. Das größte Hinderniß für eine raſche und 
gewaltige Kraftentwickelung bietet indeß die eigenartige Organisation des 
franzöſiſchen Heeres. Daſſelbe beſttzt nämlich für den Friedensſtand 


weder die Eintheilung in Brigaden, noch Divifionen, noch überhaupt in 


geſchloſſene Corps, ſondern werden dieſelben immer erſt für den Kriegs⸗ 
fall nach dem jedesmaligen Bedürfniß zuſammengeſtellt. Eine Ausnahme 
hiervon machen allein die kaiſerlichen Garden und die je aus drei Ins 
fanterie⸗Diviſtonen und einer Cavallerie⸗Diviſton beſtehenden fogenannten 
Armeen von Paris und Lyon, wie die Truppen des Lagers von Cha: 
lons, welche in dieſem Jahre aus vier Infanterie⸗Diviſionen und einer 
Capallerie⸗Diviſton zuſammengeſtellt waren. Zu allem Ueberfluß find 
dieſe letzten Divifionen jedoch, und zwar ebenfalls erſt Ausgang Sep: 
tember und Anfang October, aus ihrem Diviſionsverbande gelöſt und 
in weitläuftige Garniſonen vertheilt worden. An geſchloſſenen Truppen: 
körpern beſitzt deshalb Frankreich augenblicklich nur die ſechs Divisionen 
in Lpon und Paris. Zwei Divifionen befinden ſich davon bereits ent⸗ 
ſendet, die bedenkliche Lage im Innern und die mindeſtens zweifelhafte 
Haltung von Preußen und Norddeutſchland würden aber hoͤchſtens ges 
ſtatten, noch eine Divifion als Nachſchub für jene beiden zu verwenden, 
zu die Zufammenftellung neuer Diviſlonen oder gar Armeecorps kann 
= ber Schwerfälligkeit des franzöͤſiſchen Ergänzungsweſens auch bei der 
erſtürzendſten Eile unbedingt erſt in der Zeitdauer von Wochen be: 
wirkt werden, während für den Moment die Tage und Stunden vlel- 
leicht die höchſte Bedeutung beſihen. Ein entſchiedenes Hervortreten 
Preußens zu Gunſten Italiens würde die Schwierigkeiten und Verlegen⸗ 
heiten natürlich vollends auf den Gipfel ſteigern, überhaupt aber beſteht 
wohl der bedenklichſte für den franzöſiſchen Kaiſer durch die neueſten 
italieniſchen Verwickelungen herbeigeführte Umſtand darin, daß er ſich 
dadurch auf eine ganz unbeſtimmte Zeit hinaus die Möglichkeit eines 
offenſtben Vorgehens gegen Preußen entwunden ſieht, wogegen dieſer 
‚Staat in der Lage fein würde, mit ſedem Augenblick auf alle ſeine 
Politifen Maßregeln den empfindlichſten Druck auszuüben. Eine aus⸗ 
Mi, Wirkung der von Preußen gerade jetz auf Baiern und Wür⸗ 
bezweifelt naewendeten Preſſion darf unter ſolchen Umſtänden wohl kaum 
eingegangenen en und wird es ſich in Auslegung der mit dieſen Staaten 
definitive Regelung und Schutzbündniſſe dabei zugleich um die endliche 
ganz beſonders 5 er Wehrverhältniſſe derſelben, wie nebenbei noch 
8 llich der ehen die Sccherſtellung der ſüddeutſchen Festungen 
* — Berlin 9 spemaligen Bundesfeſtung Ulm handeln. 
tige BDetober. [Die Wahlen. — Die Explo⸗ 
bien, wie man allgemein glaubt 


äge ei t ) 
den Fabriken gefeiert wurde, die Bureau der Buhl . 


der Stu 
nden von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags und au 
es. ulen geſchloſſen waren. Die Betheiligung e eee 
16 Mou leicht erklärlicher Ermattung; es ift freilich viel verlangt, in 
nde onaten zum vierten Male an die Wahlurne gerufen zu werden, 
= eſſen konnte man doch wehr erwarten, als ſich darbot, Im Alge. 
n mögen ſich kaum 30 Procent der Wähler in Berlin betheiligt 
der un, In vielen Bezirken machte ih eine auffallende Zurückhaltung 
Hnſervativen Wähler bemerklich. 

part aß hier in Berlin die vorgeſchrittenſten Candidaten der liberalen 
Heute Jurchgeſetzt werden, darf man ſchon als felbſtwerſtändlich anſehen. 
Bein Abend finden bereit? die erfien Vowwerſammlungen in allen Wahl 
Beten ſtatt. — Ungemein lebhafte Theilnahme finder der geftern Abend 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


„Ztg.“ hört, neuerdings aus An jährigen i 
Oeſterreichs Anſprüche erhoben 7 Vage Denn fe Aim dat Det 
ßen eine nicht unbedeutende Summe koſten würden. n ee 


reich nach Beendigung des vorjähri ung von 20 
orjährigen Feldzuges e den 40 Mill. 
und zwar für 


Zet ihres Auf. 
reußiſchen Regierung die 
dice ffizieren oder Mi⸗ 
Seiten 


ringe führen, da N 


der Nacht beſchäftigt. 

Anderweitig hört die „Kreuz.“ noch, daß die Exploſion 8% Uhr 
geflern Abend erfolgte. Die Kiſte ſoll Sprengöl enthalten haben, jedoch 
iſt diefelbe nicht detlarirt geweſen. Die Kiſte iſt in der Poſt⸗Expedition 
in der Grabenſtraße aufgegeben und ſollte, dem Vernehmen nach, mit 
nach Magdeburg abgehen. Der Absender iſt noch nicht recht ermittelt; 
jedoch iſt die Poſtbehörde eifrigſt mit der Ermittelung beſchaͤftigt. Der 
verſtümmelte Poſtbeamte heißt Morgen und iſt unverheirathet. Der 
andere, welcher während des Transports nach dem Krankenhauſe farb, 
heißt Ebeling (Hannoveraner) und ſoll verheiratet ſein. Der vom 
Bock geſchleuderte Poſtillon, welcher am rechten Beine ſchwer verletzt, 
liegt in der Charité und iſt verbeirathet, iſt aber noch nicht geſtorben, 
wie es Vormittag hieß. Die Pferde, welche vor dem Poſtwagen waren, 
find leicht verletzt. Fenſter find auf dem Bahnhofe in Maſſe, ebenſo in 
den Nachbarhäuſern — auch in der Druckerei der „Kreuz⸗Zeitung“ — 
geſprungen. Der Andrang von Neugierigen war geſtern Abend und 
heute groß. $ £ » 

Erfurt, 26. Oetbr. [In der heutigen Sitzung des Kreis⸗ 
gerichte] kam die Anklage gegen den der Aufforderung zum Hochver⸗ 
rath bezichtigten hieſigen Buchhalter J. M. Hirſch und die Buchdrucke⸗ 
reibeſitzer Zange und König zur Verhandlung. Hirſch wurde zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt, die beiden anderen Angeklagten ; frei: 
geſprochen. } 

Köln, 29. Det. [Der Kronprinz und die Kronprinzeffin] 
haben mit ihren Kindern, dem Prinzen Heinrich und der Prinzeſſin 
Victoria, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, nach achttägigem Verweilen in 
unferer Stadt heute Mittag 1 % Uhr von Deup aus mittelſt Extra⸗ 
zuges der Köln⸗Gießener Bahn die Rückreiſe nach Potsdam angetreten. 

Ruſ land. 

# St. Petersburg, 28. (16.) Oetbr. [Die Ernte. — Die 
römiſche Frage. — Aus dem Orient. — Prämien: Anleihe. 
Acciſegeſetz. — Eiſenbahn.] Während die Ernte in Finnland, 
den Oſtſee⸗Provinzen und andern Theilen der weſtlichen Hälfte des Reiches 
ziemlich ſchlecht ausgefallen if, herrſcht in Südrußland ein fo bedeuten⸗ 
der Ueberfluß an Getreide, daß der Export deſſelben bedeutende Propor⸗ 
tionen angenommen hat. Zufolge der Schienenverbindung Odeffa's mit 


Balta iſt der genannte Hafen im Stande geweſen, mit der Getreide⸗ le 


gfuhr Geſchäfte zu machen, wie fie in Odeſſa noch nicht vorgekom⸗ 
ha En) feit 1856 iſt nicht fo ch vorg 
geführt worden, wie während des laufenden Jahres. Im Norden, ma: 
mentlich in Petersburg und Finnland, haben die Kornpreiſe dagegen 
eine ſo exorbitante Höhe erreicht (4—5 Kopeken pr. Pfund Roggen⸗ 
brot), daß man ſich ſeit mehreren Tagen mit dem Gerüchte eines zu 
erwartenden Getreideausfuhr⸗Verbotes trägt. Da noch keine Schienen 
Verbindung zwiſchen der nördlichen und der ſüdlichen Hälfte des Reiches 
beſteht, würde dieſe Maßregel, wean fie nicht etwa auf die Oſtſeehäfen 
beſchränkt würde, ſchwerlich zu einer Preisermäßigung führen, ſondern 
allein ein Sinken des ohnehin ſchwankenden Wechſelcourſes herbeiführen. 


viel Getreide aus Rußland aus: ſch 


Abends in der achten Stunde brannte in Wilkau biefigen Kreiſes die 
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Donnerstag, den 31. October 1867. 


Für die Unſicherheit unſerer Cours⸗ und Finanzverhältniſſe iſt es charak⸗ 
teriſtiſch, daß die Vorgänge in Italien den Wechſelcours wiederholt herab⸗ 
gedrückt haben, obgleich Rußlands Beziehungen zu der italieniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Verwicklung ſehr entfernte find und der Werth des ruſſiſchen 
Rubels nicht in Paris, ſondern in Berlin beſtimmt wird. In Sachen 
der römiſchen Frage ſtellt man fi hier ziemlich allgemein auf die Seite 
Garibald''s und der Actionspartei; die Moskauer und Petersburger 
Journale find ſchon der polniſchen Frage wegen Gegner des Papftthums 
und außerdem bat Rußland (wie die „Mosk. Ztg.“ in einer ihrer letzten 
Nummern ausführte) ein beſonderes Intereſſe an der Aufrechterhaltung 
des Nichtinterventionsprincips. Rußlands Fortſchritte im Orient werden 
dadurch bedingt, daß die Türkei ſich ſelbſt und dem übeln Willen ihrer 
chriſtlichen Unterthanen überlaſſen bleibe. Die Hoffnungen auf die Selbſt⸗ 
zerſetzung dieſes Staates find neuerdings durch die Berichte, welche der 
von mir bereits erwähnte Flüchtling Waſſily Kelſſiew über Lage und 
Stimmung der flawiſchen Bevölkerung des türkiſchen Nordens in der 
Zeitung „Golos“ und im „Ruſſiſchen Invaliden“ zu veröffentlichen be⸗ 
gonnen hat — mächtig in die Höhe geſchnellt worden. Kelſſtew, der 
als Emiſſär der Londoner Revolutions⸗Propaganda längere Zeit an der 
Donau gelebt und namentlich die Zuſtände der altgläubigen Bevölkerung 
in Siebenbürgen, Rumänien und Bosnien genau ſtudirt hat, iſt im 
Augenblicke der Held des Tages und läßt ſich ſein Eintritt in den 
Staatsdienſt täglich erwarten. — Meine letzten Mittheilungen über die 
für den Winter bevorſtehende Emiſſion einer neuen Prämien⸗Anleihe im 
Betrage von 100 Millionen ſcheinen ſich zu beſtätigen; trotz des Auf⸗ 
ſehens, das dieſe Nachricht allenthalben und namentlich in Börſenkreiſen 
erregt hat, iſt kein Dementi erfolgt und haben die officiellen Blätter die 
Sache vollſtändig ignorirt. — Nach den letzten Mittheilungen der ruſſi⸗ 
ſchen „Petersburger Zeitung“ wird der Reichsrath demnächſt in die Be⸗ 
rathung eines neuen Acciſegeſetzes eintreten; bei der nachtheiligen Wirkung, 


weiche das ewige Schwanken der Beſtimmungen dieſes Reſſorts, das 


feine Steuerfäge binnen weniger Jahre dreimal hinaufgeſchraubt hat, 
auf die Production ausübt, ſieht man dieſen Berathungen mit vieler 
Beſorgniß entgegen. Wie verlautet, foll der Staat beabſichtigen, ſich 
dieſes Verwaltungszweiges zu entäußern und die Acciſeerhebung in den 
einzelnen Gouvernements zu verpachten. — Außer dem Acciſegeſetz ſoll 
der Reichsrath noch das Statut über die Reorganiſation der Juſtiz im 
Königreich Polen während des nächſten Monats feiner Prüfung unter⸗ 


„ziehen — das erſte organiſche Geſetz dieſer Art, das ausſchließlich in 


Petersburg ausgearbeitet und nicht einmal zum Schein von polniſchen 
Autoritäten geprüft worden iſt. Selbſtverſtändlich zielt daſſelbe auf mög: - 
liche Annäherung der Inſtituttonen des Königreichs an die ruſſiſchen und 


wird auf die Einführung der ruſſiſchen Sprache in den höheren Inſtanzen ab. 


— Die Nationalpartei iſt noch immer mit der Agitation gegen die 
Pinsk⸗Bjeloſtocker Eiſenbahn lebhaft beſchäftigt, weil fie von derſelben 
eine Verſtärkung des preußiſchen Einfluſſes im ruſſiſchen Welten fürchtet. 
Unermüdlicher bekämpfen der „Ruſſ. Invalide“ und die „Mosk. Zig.“ 
eine auf Anordnung des General: Gouverneurs von Wilna, Grafen 
Baranow, herausgegebene Broſchüre, welche den Bau dieſer Bahn als 


“ 


einziges Mittel zur Hebung der wirthſchaftlichen Intereſſen des unglück⸗ 27 


lichen Litthauen empfiehlt. Von ruſſiſchen Blättern haben ſich bisher 
nur die ruſſ. „St. Petersb. Ztg.“, ein Blatt, das gemäßigtere euro⸗ 
päiſche Anſchauungen vertritt, und die „Weßth“, das Organ der conſti⸗ 
tutionellen Adelspartei, auf die Seite Baranow's und der von dieſem 
bevorworteten Bahn geſtellt. 


Amerika. 


New-York, 16. Oct. [Zu den Wahlen.] Berichte aus den 


Südſtaaten erzählen von mehrfachen ſchwarzen Candidaten für die 
Wahlen; beſonders für Richmond werden zwei Farbige namhaft ge⸗ 
macht. Auch an einem anderen Orte in Virginien, in Williamsburg, 
haben die Radikalen einen Neger⸗Candidaten aufgeſtellt und einen gegen 
ihn auftretenden Weißen gelegentlich ſehr übel behandelt. In Phila⸗ 
delphia find neuerdings die Republikaner ſchon zu einer Verſammlung 
zuſammengetreten und haben General Grant zum Candidaten für die 
Präſidentſchaft aufgeſtellt. N 
[Zur Anklage gegen Johnſon.] Auch der alte Thadaeus 
Stevens rührt ſich wieder und beabſichtigt demnächſt vor dem Con⸗ 
greſſe mit einem Anklagegeſetze zu erſcheinen, durch welches die Amts⸗ 
führung während eines ſchwebenden Proceſſes bei Beamten für unſtatt⸗ 
haft erklärt wird. Auch gegen Ohio will der greife. Republikaner in die 
Schranken treten und auf dem Wege der Geſetzgebung überhaupt den 
einzelnen Staaten unmoͤglich machen, Bürger wegen ihrer Farbe von 
der Wahl auszuschließen. Der Präſident geht inzwiſchen unbekümmert 
um dieſe und andere Schritte und wahrſcheinlich durch die letzten Wahl⸗ 
erfolge der Demokraten ermuthigt, den Pfad der entſchiedenen Politik, 
Die Generale Pope und Ord find nach Waſhington beſchieden worden 
bg Sickles erhielt auf fein Geſuch um Unterſuchung feiner 
amtlichen Wirkſamkeit eine abſchlägige Antwort. . J 
Maus 9285 Norden. eee 2 
zeiungen in Betreff der neu erworbenen Beſizungen im Wen von Bau⸗ 
verwirklichen zu wollen, die Speculation hat jetzt ſchon den — as 
plazen in Neu⸗Archangel und Sitka bedeutend in die Hö 
gelbe Fieber in New⸗Orleans und Galveſton hat nachg 
aber Galveſton von einem ſchweren Brande heimgeſucht, 
tbum für mehr als 500,000 Dollars zerflört bat. 
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Freiſtelle nieder. Ueber die Entſtehungs⸗Urſache des Feuers hat ſich nichts 
ermitteln laſſen. — Von der Militär⸗Behörde iſt an unſeren Magiſtrat in der 

Angelegenheit, betreffend die Aufnahme einer dritten Escadron des 2. Schleſ. 
Dragoner⸗Regiments Nr. 8, nunmehr die erfreuliche Antwort eingegangen, 


Pſferdeſtalles und einer Kaſerne für jene dritte Escadron gegen 4 Procent 
inſen borſchießen will und die Rückzahlung dieſes Darlehns in der Art ver⸗ 
langt, daß der für die neue Garniſon an die Stadt⸗Commune zu zahlende 
Serdis vom Miljtärfiscus zurückbehalten und in Anrechnung gebracht werden 


bvereinbarenden Abänderungen accepfiren, Das für jene dritte Escadton zu 
errichtende Militär⸗Etabliſſement fol ebenfalls in die polniſche Vorſtadt hinter 
das ſtädtiſche Kämmerei⸗Vorwerk zu liegen kommen und mit dem dort bereits 
im Bau be riſfenen Militär⸗Etabliſſement verbunden werden, weil beide Es⸗ 
teabdronen ſich mit einer Reitbahn begnügen würden. Die auf 2 Escadronen 
zu berechnende Kaſerne käme den Militär⸗Stallungen gegenüber in den Vor⸗ 
werksgarten zu liegen. — Unſer Weidefluß wendet ſich gleich hinter der erſten 
8 * Schloß.) Brücke in einem ſcharſen Winkel nach rechts, 50 Schritt 
weiter wieder nach links, 200 Schritt weiter unter der ſog. Kühlbrücke weg aber⸗ 
mals nach rechts und 100 Schritt hinter derſelben wiederum nach links. Er 
bildet alſo auf einer Länge von kaum Schritt 4 faſt rechte Winkel. Ganz 
in der Näbe des letzten Winkels und unweit der Kühlbrücke befindet ſich öſt⸗ 
lich des e die erſte Weidebrücke der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 
und der Damm der Letzteren durchſchneidet den Weidefluß zwiſchen feinen bei⸗ 
deen letzten Winkeln in jo ſchräger Richtung, daß dort eine Ueberbrückung der 
Weide nicht gut möglich oder doch nur unter ſehr hohen Koſten herzuſtellen 
wax. Der Weidefluß ſoll daher von der Kühlbrücke ab bis an die letztge⸗ 
dachte Krümmung zugeſchattet und dafür von der Kühlbrücke aus in einem 
ſtumpfen Winkel nochmals rechts, dann aber in einem ſehr ſcharfen Winkel 
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Far 


als 3 faſt rechtwinkliche Krümmungen gan 
re 

A 
findet mit der Brücke ſelbſt von dem Fiscus unterhalten werden muß, ‚jo 
würde es ſich darum handeln, ob dieſer entweder jene Brücken⸗Verlegung 
pornimmt, oder, — was noch wahrſcheinlicher und auch wünſchenswerther iſt, 
jenen Weg, der kaum als Communicationsweg angeſehen und durch die 
Gradelegung und Verbreiterung des hinter dem Haſelbachſchen Gehöft nach 
der Breslauer Vorſtadt führenden Weges ſehr leicht erſetzt werden kann, — 
ganz caſſirt. Jedenfalls iſt die Sache fo wichtig, daß die betreffenden Behdr- 


den dieſelbe in Betracht zu ziehen haben, noch ehe mit der Aussaat 
durch die Eiſenbahn⸗Direction begonnen wird. — Nach einer amtlichen Mit- 


er 


* 

15 theilung in unſerem Kreisblatte iſt der Tagearbeitersſohn Carl Sonntag 

N aus Roſen, Kreis Strehlen, am 19. October d. J. im Gramſchützer Walde 

1 A 9 Kreiſes) von 2 Mannsperſonen und einer Frauensperſon angefallen 
und ſeiner Baarſchaft ſowie mehrerer anderer Gegenſtände beraubt worden. 


3 Die Thäter find unbekannt und es wird nach ihnen bigilirt, — Einige Leute 
aus den zu Polniſch⸗Marchwitz, hieſigen Kreiſes, gehörigen Hälterhäufern 
gingen auf Simmelwitzer Dominial⸗Feld Kartoffeln „ſtoppeln“, obwohl dies 
Dion der betreffenden Herrſchaft unterſagt war. Sie wurden dabei von dem 
Simmelditzer herrſchaftlichen Waldbeläufer betroffen, welcher fie aufforderte, 
die geſtoppelten Kartoffeln aus den Säcken wieder auszuſchütten, auf dem 
Felde liegen zu laſſen und ſich zu entfernen. Als ſie dies nicht thaten, ergriff 
er die Säcke und ſchüttete die Kartoffeln aus; in demſelben Augenblicke ver⸗ 


5 
05 ſetzte ihm der eine der Männer mit der Kartoffelhacke zwei Hiebe auf den 


KRopf, daß der Waldwärter beſinnungslos zu Boden fiel, liegen blieb und von 

fremden Leuten nach Haufe gebracht werden mußte. Die ihm wohlbekannten 
Perſonen aber entfernten ſich unter Mitnahme der Kartoffeln. Verletzte 
befindet ſich in ärztlicher Pflege, jedoch außer Lebensgefahr. 

% Oppeln, 28. October. [General⸗Lehrer⸗Conferenz.] Die am 
eutigen Tage bier unter Leitung des Erzprieſters und Kreis · Schulen · In⸗ 
erte Herrn Jackiſch aus Krappitz anberaumte General⸗Conferenz aus der 
AInſpection Oppeln I. wurde mit einer kirchlichen Feier um 9 Uhr eingeleitet, 
Pofrauf die Reſultate der diesjährigen Schufrebifion mitgeteilt wurden. Herr 
Regierungs- und Schulrath Wittig, welcher die Verſammlung mit ſeiner 
Gegenwart beehrte, theilte über die im Laufe des Jahres von Seiten der 
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ev Unteroff. vom Schleſ. Füs. Regt. Nr. 38, Tramnitz, Unteroff. vom 4. 
„derſchl., uf.⸗Regt. Nr. 51, Felsmann, Unteroff. vom 1. Oberſchl. Inf.⸗Reg 


daß der Militärfiscus die erforderlichen Geldmittel zum Bau eines Garniſon⸗ 


kann. Vorausſichtlich wird der Magiſtrat dies Anerbieten unter einigen zu“ 


ng ilitär-Wocenblatt.] v. Ramin, Port.⸗Fähnr. vom 2. Pomm. 


Wlanen:Regt. Nr. 9, zum Schleſ. Ulanen⸗NRegt. Nr. 2 verſetzt. Peterſ 1 n, 
le⸗ 


t. 
Nachtigal, Hauptm. aggr. dem 2. 


er 


rue TE 


A ER N 85 1 * 
3044 va 2 4 8 ; er : 
1 be 82 e 
von 1859 58%. Oeſterreich e l 
. Seer. 55 (euch Ke 


feſten Muthes den Nichterſpruch. Die Kammer nahm die Alllanz- 51 J. Oeſterreichiſche 5% 9 
Vertra 1 Stim- Anleihe 5i%. 5% Metalligues 43%, . 5% 4 
— ie bedingungslos und vorbebaltslos mit 58 ee 150 File 38%. 1854er | 57, 186008 Looſe 65%. 1864er Looſe 70%. 
Kiel, 30. Oct. Bei den heutigen Wahlen wurden hier 54 libe⸗ — M8. Steed 229. — 421 Schluß der Borſe Credit: 
rale und 14 conſervative Wahlmänner gewählt. Wien, 30. Oct. (Abend börpſe,] Credit⸗Actien 176, 50, Nordbahn 172, 00. 

Altona, 30. Oct. Die Betheiligung bei den Wahlen war bier 1860er Looſe 81, 60. 1884er Looſe 74, 60. Staatsbahn 234, 60. Galizier 
außerordentlich gering. Von den liberalen Candidaten wurde etwa die 207, 75. Steuerfreies Anlehen — —. Napoleonsd'or 9, 97. Auglo⸗ 
Hälfte gewählt. 1 8 Th c feft Lombarden —, — Ungariſche Creditactien —, —. 
Magdeburg, 30. October. Sämmtlihe hier gewählte Wabl:| Hamburg, 3 
männer gehören mit Ausnahme von 10 conſervativen und 2 fortſchritt⸗ 
lichen der national⸗liberalen Partei an. 

In Staßfurt, Tangermünde und Stendal blieben die Liberalen in 
der Majorität. 

München, 30. October. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde der Antrag des Ausſchuſſes, auf der bedingungsloſen 
Annahme der Zollverträge zu verharren, ohne Debatte mit allen gegen 
12 Stimmen und ebenſo ein vom Ausſchuſſe gleichfalls beantragter Zu⸗ 
ſatz angenommen, welcher, wie folgt, lautet: „Die Abgeordnetenkammer 
wolle die zuverſichtliche Erwartung ausſprechen, die Staatsregierung 
werde dahin wirken, daß die Präſidialmacht Preußen das ihr in dem 
Zolloereinsvertrage vom 8. Juli d. J. eingeräumte Einſpruchsrecht nicht 
in einer den wirthſchaftlichen Intereſſen Balerns nachtheiligen Weiſe aus⸗ 


theilweiſe niedrigeren Courſen. Oeſterr.⸗franzbſiſche Staatsbahn 467%. Ita⸗ 
lieniſche Rente 43%. Lombarden 346%. — Schluß⸗ 
Staatö:Brämien-Anieihe 854%. National⸗Anleihe . reich. Credit⸗ 
Actien 701. Oeſterreich. 1860er Looſe 65. Mexicaner —. Vereins bank 
110. Norddeutſche Bank 116%. Rheiniſche Bahn —. Nordbahn 93½. 
Altona⸗Kiel 127. Finnländ. Anleihe —. 1884er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93%, 
1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 37%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
68%. Disconto 24 8. . 
amburg, 30. Octbr., Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ruhig, aber feſt, auf Termine geſchäftslos. Pr. October 
5400 Pfd. netto 178 Bankothaler Br. 177 Gd., pr. October⸗Nov. 177 Br., 
176 Gld. Roggen loco und auf Termine ſtille. Per October⸗Novemder 
5000 Pfd. Brutto 130 Br., 129% Gd. Hafer ſehr ruhig. Spiritus ohne 
Kaufluſt. Rübböl ſehr ruhig, loco 24%, pr. October 21%, pr. Mai 25. 
Kaffee ſtille. Zink feſt, aber geſchäftsles. - 
Antwerpen, 30. Ocibr., Nachm. 2 Ubr 30 Min, [Betroleum-Martt.] 


Courſe: Hamburger 


üben werde.“ (Schluß bericht.) Bei unbedeutendem Geſchäft matte ra und weichende 
Im Laufe der Debatte gab Fürſt Hohenlohe folgende Erklärung ab: — Raffın. Type weiß, loco 53, pr. October 53, pr. Novbr⸗Dezbr. 54 


Die Staatsregierung hat gegen die Faſſung des vom Ausſchuſſe vorge⸗ 
ſchlagenen Wunſches um fo weniger Etwas zu erinnern, als ſeitens 
Preußens erklärt worden iſt, es wolle von ſeinem Rechte zum Wider⸗ 
ſpruche gegen eine von ſeinen Verbündeten gewünſchte Abänderung der 
gemeinſchaftlichen Geſetzgebung oder Verwalkungsvorſchriften jedenfalls 
nur dann Gebrauch machen, wenn durch ſolche Abänderung nach Preu⸗ 
ßens wohlerwogener Ueberzeugung das Gedeihen oder die Einnahmen 
des Zollvereind gefährdet werden würden. 

Morgen um 11 Uhr findet Sitzung der Kammer der Reichsräthe, 
um 12 ſodann Sitzung der Abgeordneten ſtatt. Augenblicklich tagt der 
Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe. — An competenter Stelle wird 
übrigens die Annahme des Zollvereins⸗Vertrages ſeitens der Kammer 
der Reichsräthe jetzt für wahrſcheinlich gehalten. (Weitere Ausführung 
der Depeſche im heutigen Morgenblatte.) 

Florenz, 30. Oetbr., Abends. Die „Gazetta di Firenze‘ mel- 
det: Heute Vormittag 11 Uhr befahl der König den Einmarſch. Die 
Truppen marſchiren auf Eivita-Catellana, Orte, Aequapendente, Fro · 
finone. Die „Riforma“ meldet: Garibaldi's Hauptquartier war geſtern 
vor Oſa, 2% Miglien von Nom. (Wolff's T. B.) 

Florenz, 30. Det. Die „Dfficielle Ztg.“ fignalifirt, daß Demon⸗ 
ſtrationen in den Provinzen ſtattfanden und meldet ſodann, daß Gari⸗ 
buldi in der Nähe Roms ſei und über 22 Bataillone verfüge. 

(Wolff's T. B.) 

Florenz, 30. Oetbr. Die officielle Zeitung ſchreibt: Nach der 
Beſetzung Civitaveechias durch die Franzoſen hat die italieniſche Ne: 
gierung in Uebereinſtimmung mit den früher den befreundeten Regie; 


Liverpool, 30. October, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaßz. 
Feſter Markt. Preiſe wie geftern notirt. 

Köln, 30. October. Im beutigen Privatverkehr war das Geſchäft nur 
unbedeutend. Getreide war feſt, Rübö l flau. 

London, 30. October. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Zuführen ſeit 
vergangenem Montag: Weizen 16,980, Gerſte 3350, Hafer 10,160 Qrtrs. 
e ruhig und unverändert. Weizen⸗Ladungen höher, Hafer feſter. 
— Regenwetter. . n 

Amſterdam, 30. October. Getreidemarkt (Schlußbericht). Roggen 
pr. October 281, pr. März 296, pr. Mai 297. 
Mai 76. Rüböl pr. October⸗Dezember 38%, pr. Mai 40%, 


Geſtern wurde in Berlin keine Börſe abgehalten. 


Berlin, 28. Oct. [Vieh.] An Schlachtvieh waren auf hieſigem Vieh⸗ 
markt zum Verkauf angetrieben: f 

1033 Stück Hornbieb. Obgleich die Zutriften noch ſchwächer als vor⸗ 
wöchentlich waren, fo überſtiegen ſolche dennoch den Bedarf für den Platz und 
Umgegend, zumal die Käufer aus der Rbeinprovinz am Markte fehlten; das 
Verkaufsgeſchäft verlief daher zu den letzten Notirungen: pro 1. Qualität 
— 3 17 Thlr., zweite 14—15 Thlr. und dritte 9—11 Thlr. pro 100 Pfd. 

eiſchgewicht. { 

2822 Stück Schweine. Der Handel wickelte ſich etwas beſſer als vor acht 
Tagen ab, da ca. 700 Schweine weniger am Markte waren; einige Poſten 
kamen zum Verſandt nach Sachſen; feinſte Kernwaare galt 16—17 Thlr. und 
orbinäre 13—14 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

2462 Stuck Schafvieh. Die Antriften reducirten ſich und zwar gegen vor⸗ 
wöchentlich um ca. 3000 Stück; der Bedarf zeigte ſich hier für die Waare 
nur ſchwach und war auch nur gute ſchwere Waare gefragt, deren 50 Pfd. 


Waare konnte nur zu ſehr gedrückten Preiſen verkauft werden. 
441 Stück Kälber wurden zu Mittelpreiſen verkauft. 


rungen mit Hinblick auf dieſe Eventualität gegebenen Erklärungen den l age r 18 — 0 . — in 
Einmarſch italieniſcher Truppen zur Belegung einiger Punkte des Am 1. Nopbr. Deſterreichiſche alte Staatsſchude one 
Kirchenſtaates befohlen. (Wolſſs T. B.) Be. Saved 10 Zplenteele en. 
Paris, 30. Oetober, Abends. Der „Abend Moniteur“ fagt in do. Neuenburger 10 eh oje, Praͤmienziehung. 
feiner Wochenrundſchau über die italienifhen Angelegenheiten: Die] Am 2. N.xbr. Stadt Paxiſer 1 res. Looſe. 
Bildung des Miniſteriums Menabrea ift ein Unterpfand für die Prin. do. Bianbbriele Def 1 1 Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
eipien der Autorität und der Achtung vor den internationalen Wer: do. eee Dit. A Lie 8 


en Submiſſtonen. 

Abeiniſche Eiſenbahn. Lieferung von 500 Pfd. Antimonium regulus, 
2000 Pfd. Blodblei, 1600 Pfd. gewalztes Blei, 20) Pfd. Bleiröbren, 4000 
Pfd. Bleiweiß, 4000 Bio. Zinkweiß, 800,000 Stück Drahtſtifte, 3500 Quadrat⸗ 
Fuß Drahtgewebe, 8000 Pfd. Eisendraht, 20,000 Pfd. Banpeiſen, 200, 
Pfd. Gußeiſen (fertige Maſchinentheile), 6000 Pfd. Eiſenblech (Nummerbleche), 
150,000 Bio. Eiſenbleche von % bis %“ ſtark, 50,000 Pfd. Weichenbleche, 
500,000 Pfd. Stabeiſen, 100,000 Pfd. Roſtſtabeiſen, 30,000 Pfd. Winkeleiſen, 
50,000 Bro, Federſtahl, 2000 Stück Feilen bis 10 und 


trägen. Die königliche Proelamation war nöthig, um die Nation 
gegen verderbliche Leidenſchaftlichkeit zu ſchützen und die Unverletz⸗ 
lichkeit der Geſetze wieder berzuftellen. Frankreich leiſtet den In: 
tereſſen Italiens einen Dienſt, indem es das päpſtliche Gebiet gegen 
Eindringlinge ſchützt, welche gegen das monarchiſche Italien, wie 
gegen den heiligen Stuhl kämpfen. 

Bezüglich des Cirenlars von Mouſtier erinnert der „Monitenr“ 
an die Worte Nouher's, daß es der weck der kaiſerlichen Entſchlie⸗ 
fung ſei, das ungeordnete Verfahren der Revolutionäre zum Still ⸗ 
ſtand zu bringen und den Frieden zu befeſtigen. Der „Moniteur“ 
conſtatirt, daß Rom am 28. October ruhig war, daß Garibaldi wenig 
über Monterotondo vorgerückt fei und daß die königliche Proclamation 
keinerlei Tumulte bervorgerufen habe. (Wolff's T. B.) 

Livorno, 29. Oct. [Ueber Paris.] Die Eiſenbahn zwiſchen 
Orbetello und Civitavecchia iſt unterbrochen. 

Paris, 30. Oct. Der Kaiſer von Oeſterreich giebt heute Abend 
ein großes Diner im Elyſeiſchen Palais. Unter den Eingeladenen be⸗ 
finden ſich ſämmtliche Miniſter. Die Abreiſe des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich erfolgt am nächſten Dinstag. 

Die Abendzeitungen veröffentlichen einen Brief des Oberſten der 
Legion von Antibes, Argy, worin Letzterer auf das Entſchiedenſte die 
Nachricht dementirt, er habe Befehl zur Erſchießung Garibaldi ſcher Ge⸗ 


5000 Pfd. Plomben, 20,000 Bin. meſſingene Siederöhren, 1000 Pfd. Salz⸗ 

fäurz, 1080 Pfd. deutſcher Stahl, 22,000 Pfd. Talg, 700 Tafeln Weißblech, 600 

fo. gewalztes Zint, 1800 Pfd. rohes Zink, 3000 Pfd. Lamm⸗ink. Termin 
in Köln: —— . geſcrung des ER 15 

abn. edarfs an 0 

wnguhe Pier pro 1868 mit 110,000,000 Be, Maſchinen (Stack⸗ 

Kohlen und 1,980,000 Pfund Schmiede ⸗ Kohlen. Termin in Bromberg: 

ee, Eiſenbahn⸗Direetion zu Saarbrüden, Lieferung der für 

ö e en ei io 2 5 
die tönigliche Saarbrüder und die Rhein Rabe, Giſenbabn im Jahre 1868 er⸗ 


15. November. 2 2 
Königliche Eiſenbahn Direction ge Soarbrüden, Lieferung bon: 
a) ſechs dreiachſig gekuppelten Güterzug? N wo ven und b) drei Tender⸗Lo⸗ 
comotiven. Termin in Saarbrücken IT E ember. . 
Königliche Eiſenbabn-Dirtetion g S ck drücken, Lieferung von 6700 
Stück Schienen, meiſt 21 Fuß lang, e d Stahltopſſchienen und 251,700 


forderlichen Betriebs⸗ und Werkſtätten⸗Materialien. Termin in Saarbrücken: 


— ENT Fr N 


amburg, 30. Oelbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Geſchäft bei 


Raps pr. October 73%, pr. 


— 


Fleiſchgewicht den Preis von 7%—8 Thhlr. erreichten; mittel und ordindre 


10,000 Pfd. Feilen 
über 10 Zoll, 8000 Pid. Kupferblech, 400 Pfd. Kupfer⸗ und Meſſingdraht, 
6000 Pfd. Kupfer in Stangen, 1000 Pfd. eiſerne Nägel, 20,000 Pfd. Solardl, 


Steinkohle für die 


Schraubenbolzen und Hadnägel für die 


Nr, 22, zum Port.⸗Fähnrs. befördert. I fangenen gegeben. = b Platt n, 
I 5 Abe e . de 2 eg, Jeſren det, Je, g om den Gun, Nach dem „Ctendard“ bat eine große Zahl von Biſchofen dem u a und Nenn Nabe Termin in Saarbrüden: 18, November 
R „ Jor 7 Lt. b . 5 „ „6, N 5 N Be - | 

9 Kaifer ihre Dankbarkeit wegen des dem heiligen Stuhle bewilligten Am heutigen Getreide- Märkte: wor mate 


mando aldı Adjut, der II. Cav.Brig. entbunden. v. Schlieckmann, Ober⸗ 
jäger vom 2. Schleſ. Jäger⸗Bat, Nr. 6, zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Zieten, 
Ink \ tabsoff. im 1, Garde⸗Garde⸗Ulanen⸗Regt., mit der 
Fubrung des Brandb. Huſaren⸗Regts. 4 Huf.) Nr. 3, unter Stel⸗ 

a ihr. v. Zedlitz⸗Leipe, Maj. und 
feel. 
nf.⸗Regt. 
! 1 nf⸗Regt. 
Nr. 15, (Prinz Friedrich der Niederlande), dieſer unter Fr b. d. 0 17 
85 rhr. v. d. Goltz, 
Major vom 1. Weſiphäl. Huſaren⸗Regt. Nr. 8 und commandirt als Adſut. 
Armee⸗Korps, unter Entbindung don dieſem 
Commando, als etatsm. Stabsoff. in das J. Schleſ. Huſaren⸗Regt. Nr. 4 


N jor und etatsm. 
lung a la suite deſſelben beauftragt. 5 

Gäc«Chef im 2. Garde⸗Drag.⸗Regt., als etatsm. Stabsoff. in das 1. 
Ulanen⸗Regt. verſetzt. b. Napolsky, Maſor vom 6. Brandenb. 
Nr. 52, v. Wildnis, Hauptm, und Comp.⸗Chef im 2. Weſſph. 


Major, beide in das Oldenb. Inf.⸗Regt. Nr. 91 verſetzt. 
dei dem Gen.⸗Commando des 1. 


u berjeßt: 


1 5 
a: 
Kr 
5 


(Wolff's T. B.) 


faſt nur liberal. 


wiaahrt bleibe, vonftänpig begründet ſei. 


. Der Miniſter ſchloß? Die Bündnißverträge bilden einen integri⸗ 
renden Theil des Zollvertrages und des Friedensvertrages. Ich 
glaube, wir haben einen guten Vertrag geſchloſſen, und ich erwarte 
N 4 NN Er . A 


— 22 ĩ˙ On 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 31. Oetbr. Soweit das Wahlreſultat bislang zu über- 
ſehen, wählte im I. Wahlkreis die 1. Klaſſe zwei Drittel eonſervativ, 
eein Drittel liberal; 2. Klaſſe halb ennfervativ, halb liberal; 3. Klaſſe 
uUultteral: Zweiter Wahlkreis I. faft nur conſervativ, II. halb eonſerva⸗ 
tiv, halb liberal, III. nur wenige Conſervative. Dritter Wahlkreis J. 
halb eonſervativ, halb liberal, II. geringe Anzahl Conſervative, III. li- 
beral. Vierter Wahl reits 1 halb confervativ, halb liberal, II. und III. 


Stuttgart, 30, Oetbr., Abends. Abgeordnetenkammer. Varn ⸗ 
bühler wies die Nothwendigkeit des Bündnißvertrages nach, zeigte 
die Unmöglichkeit des Anlehnens an Oeſterreich, des Südbundes, der 
. würtembergſchen Neutralität, des Anlehnens an Frankreich. Er ſei 
m vom Könige zu der Erklärung ermächtigt, daß die von Nädinger zur 
Genehmigung der Verträge beantragte Vorausſetzung, nämlich die 

Beſugniß der Stände, über die Größe und Einrichtung des Heeres 

mitzuſtimmen, ſowie, daß ihr Recht zur Bewilligung der Mittel ge⸗ 


Breslau, 31. October 
Stimmung vorberrſchend DE — N 
Weizen ſchwach beachten FF- 
gelber 100 — 113 Sg 
Roggen flau, pr. 
Gerſte wenig bee 
weiße 64—66 Sa 
pr. 50 Pfund J 

2 2 5 
eljaate 
elbe 4047 
94 Sgr. 
59 Sgr. br. 


Weizen 
— 2 Weizer 
Roggen 
Ge „„ 54 


tsverkehr blieb ſchleppend. 
id. ſchleſiſcher weißer 101—116 Str 
Sorte 2—3 Sgr. über 


ee . 7a Ii az Teinfte, Sorte 85 Gar. bezahlt. — 


Schutzes ausgeſprochen. 


r., feinſte Sorte über otiz bezahlt. — Erb 
Biden . angeboten, pr. 90 Pfd. 56 bis 60 Sgr. 
n wenig Fier oten. Lupinen wenig a 
N aue 36—40 Sgr. — Bohnen gefragter, pr. 90 P 
— chlaglein behauptet. — Raps kuchen beachtet 


Sgr. pr. Sch · Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 

„ 101—110—117 Schlag⸗Leinſaat 
100 108113 Winter⸗Raps . 
20—82— 84 Minter-Nübien 
ommer⸗Rübſen 
Leindotter 


158 —172— 


ä — * 2 


angebot pr. Eir., weibt 
1416-18 Ahle. pr. Gr. n, tothe 13—14—1576 Ahle. vr. weiß 
Kartofjeln pr. Sad a 150 Pfd. 28 —38 Sgr., Metze 14 —2 Sgr. 


Meteo rologtſche Beobachtungen. 
Der Baromet Bd — 
in Barifer ri N ang m 
— t 


tur der Luft nach Reaum ratur. 

Breslau, 30. Oct, 10 H. Ab. 33249 | +79) W. I. Heiter. 
W. 1. Faſt heiter. 
15 F. 4 8. U.⸗P. 1 F. 6 g. 


chloſſengeit der Spetulanten weniger feſt. — Schluß ⸗Courſe ohn, 
!ombard. Gifen bahnen, 


3 Rente 67, 90. 


2 Conſols 94 7. 

en 14%. Mert 

Silber 60%. Türkifche 
pro 1882 69% 


Die fälligen Poſten dom Continent find ausgeblieben. Uhr 30 inte 


Ba- 
rometer. 


Wetter. 


31. Oct. 6 U. Merg.] 333,37 1 +5,6 
Breslau, 31. Oct. [Waſſerſtand.] DO. 


Frankfurt a. M. le ctober, Nachmi Anleihe wZ 

Scluß-Courſe: Wiener Wechsel 95. Finnlänniihe „ Reue 
Fuunländiſche indeed Bere. Staaten⸗Anleihe pr. in Schirting, Leinen und Flanell, in bekannter g 
1882 5 5 E er 5 Deſterr. Credit⸗Actien 186. 3 — Ausl. au ſchr ſoliden und feſten Preiſen, in der Wäf 
Darmftädter Bant⸗Actien 198, Nen e N ctien —. err. Fran. und Fabrik von L. daz 21 
Staatsbabn-Actien 222. Oeſterr. Giifabetbbahn a Lei . en detail, 138241 Oblauerſtraße 24/25. 
—. heinsStabebabn . Lure gene n wigs. — N 2 

pe elbant 241%. Kurheſſiſche Looſe —. Bai Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein, 770 
e i | re ben Grab. Bartk un Grip. (W. Friebe) ze Prei, 


Prämien⸗Anleihe 96 Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 94. Badiſche 


— 


23 


56 


| 


Notiz bezahlt. 


a gelbe 57. 59 Sgr. helle 60—62 Ste, 
feinfte Sorte über Notiz 7 es zee 


eboten, pr. 90 Pfd. 


72—76--82 if 


